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Beilage zu Nr . 18 V - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L . Angust 1878 .

Deirtschlaud .
Berlin , 29 . Juli . Die Kommission für die Tabak -

Enquete hat Fragebogen über den Tabakbau , die Ta -

bakfabrikation und den Tabakhandel festgestellt ,
welche sachverständigen Interessenten zur Beantwortung vor¬

gelegt und demnächst veröffentlicht werden sollen . Der Frage¬
bogen über den Tabakbau soll dem „ Deutschen Mon¬

tagsblatte " zufolge ungefähr folgende Fassung haben .

1) Wie viel Personen haben in jedem der drei Jahre 1875,77 Tabak

gebaut ?
Wie groß war die GesammtflSche der jährlichen Tabakpflanzungen

während dieser Periode ?

Welche durchschnittliche Fläche trifft auf jeden Tabakpflanzer ?

Die vorstehend verlangten Angaben Pud au - gesondert vorzutragen ,
je nachdem Tabalban im struerpflichtigen oder stenersreien Uwsang be-

trieben worden ist.
2 ) Welche Anzahl von Parzellen find in jedem der drei Jahre

( 187S/77 ) mit Tabak bepflanzt worden in einer FlächengrSße bis zu
50 4w . bi» zu 1, 2 , S. 4 , 5 , 10 » ; über 1 d » . Bei jeder Parzellen -

ablheilung ist die hierauf treffende Gesammtfiäche anzugebeo .
3) Wie groß erstellt sich für da» Jahr 1877 die Anzahl der Ge¬

meinden , in deren Gemarkung mit Tabak bepflanzt war nur eine Ge -

sammlfläche bi» zu 25 , 75 » ; bi» zu 1 , 5 , 2 , 5 d » . Bei jeder Abhei¬
lung ist die hierauf treffende GesammtflSche anzugeben .

4) *) Wie groß war im Jahre 1877 die Anzahl der Hauptämter ,
in deren Bezirk nur eine GesammtflSche mit Tabak bestellt worden ist
bi » zu 3 , bi» zu 5 , bi» zu 10 k ». Bei jeder Abtheilung ist die hie¬
rauf treffende GesammtflSche anzugeben .

liö . Die Fragen 1 — 4 wären durch da » kaiserliche statistische Bureau

zu beantworten , dem überlasten bliebe , sich die nöthigen Ma¬
terialien bei den Direetivbehörden zu erholen .

5 ) Wird Tabak auch gemischt mit anderen Bodengewächsen (even¬
tuell mit welchen ) angebaut ? In welchem Umfange geschieht die»
und welche landwirthschaftliche Bedeutung kann für diesen Mischbau
geltend gemacht werden ?

6) Welches find die land - und volkSwirthschaftlichen Bortheile de »
Tabakbaues ?

7) Bon welcher Klaff « von Landwirthen (Klein - , Groß - Grundbe -
sttzer» ) wird Tabakbau hauptsächlich betrieben ? Wird Tabak auch auf
Antheil (Halbpart ) gebaut ?

In welchem Umfange werden zu den Handarbeiten Lohnarbeiter
verwendet ?

Kann vom Grvßbegüterten Tabakbau mit lohnendem Erfolg noch
betriebe » werden ?

' 8) Weiche Arten von Tabak (deutscher Tabak , Gundi -, Virgin -
tabak rc .) werden hauptsächlich angebaut ?

Würde eS einem wirthschaftlichen Bedenken unterliegen , Nachernten
d»rch Seizenziehen zu verbieten ?

9) Wie hoch — im Ganzen und im Einzelnen nach — Pacht -

jchilling , Düngung , Feldbestellung und Handarbeit berechnen sich die
Kosten der Tabakkaltur per Hektar und der Behandlung des Tabaks
vo» der Ernte bis zur Dachreife (Abhängen oder Zusammenhängen
de» Tabak «) ?

10 ) Wie viele Zentner an getrocknetem (dachreifen ) Tabak find in
jedem der Jahre 1875/77 durchschnittlich Per Hektar gewonnen
worden ?

Ist der Erutegewinn bei den einzelnen Tabakarten auch quantitativ
verschieden und in welchem Maße ?

11 ) Läßt sich die Tabakernte nach der Menge de- zu erwartenden
Trockengewichts auf dem Felde in zuverlässiger Weise , eventuell inner¬
halb welcher Fehlergrenze , durch Sachverständige abschätzen ?

Wird die Abschätzung nicht erleichtert , wenn die Pflanzung in ge¬
ordneten Reihen angelegt ist ?

Wäre für den Pflanzer die Anlage der Pflanzung in beliebiger , aber
regelmäßiger Reihenfolge der Pflanzen mir Belästigung verknüpft ?

12 ) Hat sich die Qualität der in Deutschland gebauten Tabake im
Lause der Jahre gebessert ?

In welchem QualitätSverhältniffe stehen die badischen , Elsaß -Lothrin¬
ger und rheinpfälzischeu Tabake za einander ?

In welchem QualitätSverhältniffe stehen die deutschen Tabake zu
den amerikanischen Tabaken ?

13 ) Welche mittleren , höchsten und niedrigsten Preise wurden in
jedem der letzten drei Jahre für den Zentner getrockneten Tabak
erzielt ?

Untersrage für Elsaß - Lothringen .
Wie stellt sich dar Verhältuiß der Preise für die Periode 1871/77

und für die letzten Jahre de- MonopolregimeS (unter Angabe der
früher und jetzt aus den Hektar durchschnittlich erzielten Tabak¬
mengen ) ?

14 ) Wird Tabak in ununterbrochener Folge oder im Fruchtwechsel ,
event . in welchem , gebaut ?

Welche Bortheile und Nschtheile bieten einerseits der ununterbro¬
chen« Tabakbau , andererseits der Fruchtwechsel ?

15 ) Wird der Bade « durch den Tabakbau erschöpft ?
16 ) Besteht bei gleicher Güte und Lage des Bodens ein Preisunter¬

schied zwischen dem zu Tabakbau benutzten oder geeigneten Boden und
anderem Boden ?

Unterfrage für Elsaß - Lothringen .
Hat der Werth des Tabakbau -Landes seit Aufhebung der Tabakregie

abgeuommen .
17 ) Welche» find die Gründe des Rückganges des TabakSbaueS

seit 1873 ?

18 ) KSuneu au Stelle von Tabak nicht andere Bodenfrüchte (als

*) AlS Ergänzung »er Fragen 1 — 4 ist ferner «ine graphische Dar -
stellung der Dichtigkeit de » Tabakbaues für das Jahr 1877 anzufer -
« gen. Zusammenhängende Tabakbau -Gebiete von 10 k » und dar¬über find grün zu schrasfiren , die isolirten Tabakbau - Orte aber roth
öu unterstreichen .

Flachs , Raps , Runkelrüben , Getreide , Kartoffeln rc .) mit gleichem Ge¬
winn für den Landwirth gebaut werden ?

Welche Früchte anstatt Tabak werden von denjenigen Pflanzern ge¬
baut , welche seit 1873 den Tabakbau aufgegeben haben ?

19 ) Wäre ein Verbot de» Tabakbaues für die Land - und BolkS -

wirthschaft mit Nachtheilen verknüpft ? Mit welchen ? Wie hoch kön¬
nen die landwirihschaftlichen Nachtheile in Geld per Hektar angeschla¬
gen werden ?

20 ) Ist anzunehmen , daß bei Auflage der in den Tabakmonopol -
Ländern üblichen Bedingungen der Umfang de» deutschen Tabakbaues
keine Einschränkung erlitte , selbst wenn jedem nachsucheaden Pflanzer
— sofern er jene Bedingungen erfüllen kann , die Bewilligung zu «
Tabakbau ertheilt würde ?

21 ) Wo findet die Trocknung des geernteten Tabaks statt ?
Bestehen hierfür eigene Trockenschuppen (deren Anzahl wäre anzu -

geben ) oder wird auf den HauSspeichern oder an den Häusern ( mit
oder ohne besondere Vorrichtungen ) aber auf dem Felde getrocknet ?
Werden Trockenlokalitäten von Pflanzern auch gewiethet ?

22 ) Kann die Menge dcS getrockneten Tabaks in den Hängeräumen
mit Verläsfigkeit abgeschätzt werden ?

Wäre eine zu diesem Behufs etwa erlassene Anordnung , daß auf
die Tabakschnüre (Bandeliers ) nur «ine immer gleiche-, wenn auch bei

jedem Pflanzer nach Belieben verschiedene Anzahl von Blättern auf -

zufaffen sei, mit Jnkonvenienzen für den Pflanzer verbunden ?
23 ) Welchen Gewichtsverlust erleidet dar grüne Tabakblatt durch

das Trocknen ? Gehen völlig getrocknete Blätter bei längerer Aufbe¬
wahrung ohne Fermentation noch weiter im Gewicht zurück ?

24 ) Wie wird da - trockene (dachreife) Tabakblatt bis zum Verkaufe
behandelt ?

Welche Behandlung erfährt bis zu diesem Zeitpunkte da » Erd - oder

Saadgut , überhaupt Blätter , welche auf Kchnüre nicht gefaßt werden
können ?

25 ) Bi » wann wird in der Regel mit dem Verkaufe der letzten
Tabakernte begonnen und bis wann ist dieselbe beendet ? Kommt cS

häufig vor , daß Tabakpflanzer ihren Erntegewinn über da» regel¬
mäßige Ende jener Verkaufszeit zurückbehalten ?

26 ) In welchem Umfange wird von Tabakpflanzern sermentirt ?

Ist die Vornahme von Fermentationen beim Tabakpflanzer als wirth -

schaftliche» Bcdürsoiß anzuerkennen ?
27 ) Wäre ohne wesentliche wirthschastliche Nachtheile zulässig , dem

Pflanzer für die Räumung der JahreScreScenz einen bestimmten Ter¬
min vorzustrecken ?

Als solche Termine kämen in Frage : der Schluß de» ErntejahreS
oder der 1. April , oder der 1. Juli , oder der 1 . Oktober de» nächst¬
folgenden JshreS .

28 ) An wen verkauft der Pflanzer in der Regel den Blättertabak ?
BloS an die Agenten der Händler und Fabrikanten oder auch unmit¬
telbar an den Händler und Fabrikanten ? Finden unmittelbare Ver¬
käufe an fremde Exporteure statt ? Werden kleinere Parthien von
bloS getrocknetem Tabak wohl auch an Tabakkonsumenten zum Ver -
brauche veräußert .

29 ) Werden vom Pflanzer Theile der Ernte zum eigenen Konsum
zurückbehalten ? In welchem Umfange geschieht die» ?

30 ) Muß der Pflanzer dem Händler den gekauften Tabak zuführen
oder wird der Tabak vom Händler beim Pflanzer abgeholt ?

In welcher Verpackung - weise geschieht regelmäßig die Abfuhr de»
bloS getrockneten Tabaks , des SandguteS , der Abfälle rc . vom Pflanzer ?

31 ) Ist da» Abwiegen der einzelnen Kolli (Büschel , Bündel , Päcke )
in der Behausung der Pflanzer » oder im Tabakbau -Orte (auf Ge¬
meinde - oder GenoffenschaftSwaagen ) vor der Abseudung der Blätter¬
tabaks an den Käufer üblich ? Oder wird erst beim Händler »er¬

wogen ?
Wäre in jedem Tabakbau - Ort Gelegenheit zum Abwiegen de» ver -

kauften Blättertabaks gegeben ?
32 ) An welchem Zeitpunkte erfolgt in der Regel von Seiten des

Händlers die Zahlung an den Pflanzer für den gelieferten Tabak ?
Die Fragen 5 bis 32 wären durch die zu bestellenden örtlichen

Kommissionen zu beantworten .

Frankreich.
^ Paris , 29 . Juli . Die letzten Nachrichten aus der Kohlen¬

gegend des Nord lauten günstig . AufZureden des neuen repu¬
blikanischen Abgeordneten der Gegend , Hrn . Girard , sind die
Arbeiter von Denain , Haveluy und Escandun sämmtlich heute
in ihre Gruben zurückgekehrt und damit scheint das Signal zu
dem Ende des ganzen Strike gegeben zu sein . Eine eben so
günstige Wendung nehmen die Dinge , wie man wenigstens
jetzt zu hoffen Grund hat , in Saint Chamond . Dort
haben die Fabrikanten von Schnürbändern und Moulinages
heute ihre Fabriken wieder eröffnet und mit Ausnahme von
200 sind alle Arbeiter beiderlei Geschlechts auf ihrem Posten
erschienen ; dagegen dauert der Strike der Färber noch fort .

In der Kirche St . Paul wurde heute , wie alljährlich ,
eine Messe zum Andenken der in der Revolution von 1830
gefallenen Volkskämpfer gelesen. Das Häuflein der Inha¬
ber der Julimedaille , von denen keiner bei dieser Feierlichkeit
zu fehlen pflegt , schmilzt mit jedem Jahr mehr zusam¬
men , und dies Jahr zählte man ihrer kaum mehr als ein
Dutzend .

Badische Chronik .
2j. Mannheim , 29 . Jvli . In heutiger öffentlicher GerichtS -

fitznng wurden für die dritte Quartalfitzmig folgende Geschworne ge¬
zogen : Hauptgeschworne : Heinrich Rumpel , Privatmann
von Mannheim . Johann HauSmaun , Bäcker von Sulzfeld . Franz
Freytag , Privatmann von Mannheim . Wilhelm Beck, Müller in Bam -
menchal . Heinrich Hering , Kaufmann und Gemeinderath von LandS -
hausen . Michael Fleck , Landwirth und Gemeinderath von Edingen .
Friedrich Scheid , Kaufmann vou Schönau . Heinrich Fahlbusch , Kfm .
von Heidelberg . Jakob Blatz , Schreiner von Heidelberg . Heinrich

August Wittmer , Gaßwirth von Eppingen . August Bopp , Landwirth
vou Unterschefflenz . Jakob Wolf llk . , Landwirth und Bürgermeister
von Dallau . Leonhard Hoffman » , Land « , von GrünSfeld . Andrea »
Schulz , Landwirth und Bürgermeister von Derüngen . Jakob König ,
Bierbrauer von Eberbach . Adolf Henrici , Kaufmann von Heidelberg .
Jakob Altdörfer , Landw . und Gemeinderath von Dandenzell . Philipp
Bender , Metzgermeistcr von Mannheim . Karl Kemner , GaSsabrikant
von Mannheim . Christian Arnold , Landwirth von Käferthal . Karl
Kaufmann , Bäckermeister von Mannheim . Heinrich Herth , Bürger -
Meister von Buchen . AlvyS Volk , Wirth von Walldürn . Jakob Stall ,
Gemeinderath von Meckerheim . Gustav Jwhoff , Bürgermeister von
Mauer . Friedrich Greulich , Bürgermeister von Rauenberg . Jakob
Strauß , Weinhändler von Tauberbischofrheim . Michael Fertig , Gast -
wirth von Buch am Ahorn . Juliu » Schück , Privatmann und Ge -
meinderath von NeckarbischofShejm . Sigmund Retter , Kaufmann van
Heidelberg . L . Ersatzgeschworne : Friedr . Wilhelm Brlzar ,
Kaufmann ; Friedrich Bender , Buchhändler ; G . Nd . Barth , Privat -
mann ; .Joh . PH . Walther , Buchdrucker ; Georg Zöller , Kaufmann ;
Emil Löwe , Fabrikant ; Karl Bartholomä , Bäckermeister ; Ludwig
Philipp Back , Hosmetzg -r ; sämmtlich von Mannheim .

Schwetzingen , 23 . Juli . Der Stand der H o p f e n p fl a n -
zen hat sich speziell hier , sowie in der Umgegend , wie OfterS -
heim und Plankstadt , noch nicht genügend erholt . Dar Unge¬
ziefer hat sich allerdings gänzlich verloren , allein jetzt kommt der
sog . Ruß in verschiedenen Lagen auf . DicS ist zwar in Öfters -
heim weniger der Fall . Die Hopfenpflanzungen in Hockenheim
haben sich in Folge der letzten guten Witterung einigermaßen ge¬
bessert , jedoch nicht in der Weise , wie eS allgemein gehofft wurde . Di «
Pflanze Hai neue Triebe bekommen , doch ist von Auflug kaum etwas
zu merken .

Vermischte Nachrichte».
— (Sterblichkeit » , und Gesundheitsverhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen der Kaiserlichen Gesundheitsamtes sind
in der 29 . JahreSwoche (14 .— 20 . Juli ) von je 1000 Bewohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in : Berlin 26,5 ,
BreSlan 31,7 , Königsberg 34,9 , Köln 23,2 , Frankfurt a . M . 25,5 ,
Hannover 25,2 , Kassel 19,7 , Magdeburg 29,2 , Stettin 30,2 , Altona
23 .3 , Straßburg 28 , München 30,9 , Nürnberg 19,5 , Augsburg
30,2 , Dresden 24,5 , Leipzig 20,7 , Stuttgart 24,9 , Braunschweig 30,3 ,
Karlsruhe 24,9 , Hamburg 28,1 , Wien 26,9 , P -sth 39,7 , Prag
35,8 , Triest 34,6 , Basel 25,1 , Brüssel 25,2 , Paris 23,0 , Amsterdam 24,4 ,
Kopenhagen 24,3 , Stockholm 21,7 , Lhristiania 18 , Petersburg 47,6 ,
Warschau 46,5 , Odessa 63,2 , Bnkarest 25,5 , Rom 28 , Turin 26,1 ,
Lissabon 26,5 , London 26,1 , Glasgow 28,5 , Liverpool 28,4 , Dublin
23 .4 , Edinburgh 19,8 , Alexandrien (Egypten ) 44,1 ; ferner au » frühe -
ren Wochen : New - Uork 22,5 , Philadelphia 19,1 , St . Louis 14,1 ,
Ehicago 11,5 , San Francisco 11,4 , Kalkutta 32. 6 , Bombay 33,2 ,
Madras 40,4 . In den ersten Tagen der BerichtSwoche waren an den
meisten deutschen BeobachtuugSstationen westliche und südwestliche Wind¬
richtungen vorwiegend , die an vielen Stationen in nordwestliche über -
gingen , nur in Bremen blieb Südwest -Wind vorherrschend , während
in Karl »ruh « die ganze Woche hindurch Rordost herrschte . Die Luft -
wärme stieg - llmälig «nd erreichte gegen Ende der Woche an den süd¬
deutschen Stationen und in Berlin da» MonatSmittel . Regennieder ,
schläge fanden nur in den ersten Tagen der Woche in mäßigem Grade
statt . Der Luftdruck stieg langsam . Die Sterblichkeit - Verhältnisse in
den deutschen Städten werden allmälig wieder normaler . Die allge -
meine SterblichkeitS - Verhältnißzahl sank in der Bericht - Woche auf 25,7
von 27,6 der Vorwoche (auf 1000 Bewohner und auf '« Jahr berech¬
net ) und zeigt wiederum einen weiteren , nicht unbedeutenden Rück¬
gang der Säuglingssterblichkeit , insbesondere in Berlin , während die
Sterblichkeit der höheren Altersklassen eine größere wird . Unter den
Infektionskrankheiten haben nur Masern an Ausdehnung gewonnen
und werden in Berlin , Stolp , Warschau häufiger TodeSveraalassuug ,
auch herrschen sie in einigen kleineren Ortschaften Schlesiens und
Sachsens . Todesfälle an Scharlachfieber waren in Essen , Braun -
schweig , P - sth vermehrt , diphtherische Affeklisnen in Berlin und Wien
vermindert , in Königsberg und Stettin unverändert . UnterleibStyphen
waren in BreSlau häufiger ; FlecktyphuS -TodeSfälle wurden 6 gemel -
dct , aus Danzig , Stettin , Stralsund , Posen , Berlin und Metz je 1 .
Neue Erkrankungen kamen in Berlin nicht vor . In den ruffischen
Städten ist die Zahl der Todesfälle au typhösen Fiebern theilweise in
Folge der vielen Evakuationcn der KriegSlazarethe eine größere . Darm -
katarrhe und Brechdurchfälle der Kinder lassen in den deutschen Stäb -
ten , namentlich in Berlin , erheblich nach. Die Gesammtzahl der da¬
durch veranlaßten Todesfälle sank von 814 der Vorwoche auf 601 , in
Berlin von 315 auf 149 . Auch in München , Königsberg , Hamburg ,
Pesth , Dresden wurden sie seltener , in BreSlau , Straßburg , Warschau ,
Stockholm , Barcelona häufiger , in London erreichten sie die Höhe von
349 in der BerichtSwoche . Die Pockenepidemie in London und Wien
zeigt wieder eine Steigerung der Todesfälle , in Pesch , Petersburg
Odessa , Warschau , Dublin eine Abnahme . AuS Petersburg wird 1
Todesfall an Cholera gemeldet .

— ( Nordpol - Erforschung . ) Wie ein New - Aorker Tele¬
gramm meldet , beabsichtigt Mr . Bennert , der Eigenthümer de»
„ New - Dork Herold "

, außer der „ Pandora "
, die Dacht „ Danutleß "

aus eine Entdeckungsreise nach dem Polarmeer ri » Spitzbergen auS -
zusenden . Die „ Pandora " wird versuchen , den Pol mittelst einer
anderen Route zu erreichen .

— ( Glückliche » DLn euiark .) In FrederikSberg . der Nachbar -
stadt Kopenhagens , untersuchte die Polizei an einem der letzten Tage
bei 40 Händlern die Butter und fand nirgends verfälschte Waare vor .
An demselben Morgen wurde bei 75 zur Stadt fahrenden Landlenten
die Milch und der Rahm untersucht , aber bei keinem Einzigen zeigte

? sich eine Verfälschung .

! Verantwortlicher Redakteur
' Heinrich Voll in Karlsruhe .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 30 . Juli . Grtreidewarkt . ( Schlußbericht.) Weizen per
Juli 192.50, per Juli -Aug. 1S2. - , per Sept .-Okt. 19350 . Roggen
per Juli - Aog. 12250 per Sept .-Okt. 126.—, per Okt.-Nov . 127 .—.
Rübitt !>" --> 64 .— , per Juli 63 .80 , per Sept . -Okt. 63 .10 per Okt.-
Nov. 62.50 . Tpiritu « louv 55 .30 , per Juli -Aag . 55 .40 , Per Aug.-
Sept . 55 .40 , Per Sepr .- Okt. 53 .40 . Hafer per Juli -Aug . 129 .50, per.
Sept .-Okt. 131. - . Regen.

Köln . 30 . Juli . (Schlußbericht.) Weizen — , ivo-» hiesiger
22 — , '.oey fremder 2050 , per Juli 19 .15 , per Novbr. 19.25.
Roggen ioco hiesiger 155,0 , per Juli 12 .80 , per Novbr . 13 .— .
Hafer loco hiesiger 15.50 , per Juli 14.40 . Rübs ! ic-co 36 . — , per
Okt. 83 .70 . per Mai 33 .20.

Hamburg , 30 . Juli . Echlußbericht. Weizen ruhig per Juli -
August 187 G .. per Aug.- Sept . 187 « ., Per Sept .-Okt. 189 <8 . Rog¬
gen per Juli -August 122 M ., per Aug.-Sept . 122 K., per Sept .- Okt.
124 G.

Siemen , 30 . Juli . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
i -x-o 10.50 . per Aug. 10.50 . per Sept . 10.65 , Per Okt. 10.80 , per
Nov. 10 .90. Matt . Amerikan. Schweineschmalz (Wilcox) 40 '/, Pf .
Forderung .

6 .1, . P a r i S . 29. Juli . ( Börsennachricht .) Wieder müssen
die KonverfivnSgerüchte herhalten , um die BerkausSorbre» z« recht -
fertigen, mit denen die Börse von Anfang an bestürmt wurde und
die in Wahrheit nur der Liquidation das Terrain zu ebnen bestimmt
find. Freilich ist hier die 5proz . alt daSjetiige Papier , welcher in der

eisten Hälfte des Monat « am leichtfinnigsten in die Hohe getrieben
worden war . jetzt auch am härtesten mitgenommen ; fie verlor vor 8
Tagen den Cours von 115 , bald darauf den LourS von 114 und jetzt
steht fie auch schon den von 113 gefährdet , war also für den ganzen
Monat einen Rückgang von mindestens 3 Fr . bedeuten würde. Aller¬
dings ein Denkzettel , den die HaussterS nicht so bald vergessen werden,
zumal die Politik hier sicherlich unschuldig geblieben ist . Schluß schon
etwas ruhiger , aber doch noch sehr gedrückt : 5prez . Rente 113 .37
nach 113 .10, 3proz . 76.97 , Italiener 74 .45 , österr. Goldrente 65°/,, ,
ungarische 79, neue Russen 86 ^/g , Türken 14.87 , Banque ottowane
502.50, Egypter 288 .12 , span , äußere Schuld 13°/^ , österr. Staats -
bahn 572 , Lombarden 173 , österr. Bodenkredit 565 , Banque de Pari »
695 , Formier 825 , Mobilier 453 , spanischer Msbilier 730 , Suez -
aktieu 752 .

sParts , 30 . Juli . RLböl per Juli 94.— . Per August 91.50,
per Septbr .-Dezbr . 91 .50 , per Januar -April 9050 . Spiritus per
Juli 60 .50 , per Septbr .- Tezember 60 .25 . Zucker , weißer , disp.
Nr . 3 per Juli 67 .25 , per August 67 .— , per Septbr .- Dezbr . 62.50.
Mehl, 8 Marken , per Juli 65 .— , per August 64.75 , per Septbr .-
Oktbr. 63 .25, Per Septbr .- Dezbr . 63 .25. Weizen per Juli 80 .—,
per August 29 .25 , Septbr .- Oklbr . 28.50, per Septbr .- Dezbr . 28 .50.
Roggen per Juli 18 .50 , per August 18 .— , per Septbr .- Oktbr. 18.—

! Septbr .-Dez . 18.25.
! Amsterdam , 30 . Juli . Weizen , per Novbr . 286 . Roggen

— , per Oktober 165 , Per März 373 . Rüböl per Mai — . Rap »
per Herbst —.

Antwerpen , 30 . Juli . Petrsleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Baisse. RassinirreS Type weiß , disponibel 26»/, b.. 27 B.
Juli 26 -/. d. , — B. . August — b. . 26 -/« B . Septbr . - b. , 27
B . Sept .-Dez. — b., 27 »/. B .

London , 30 . Juli . (2 Uhr.) Tonsol» 95 ' /z , sund. Amerik. 108»/, .

Liverpool , 30. Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000
Lallev . Volle Preise .

New - Aork , 29. Juli . (Schlugkarse.) Petroleum in New-gor k
10»/, . dto . in Philadelphia 10'/, , Mehl 4,10 , Mais (old mixed ) 49 ,
rother Winterweizen 1,87 , Kaffee , Rio goad fair 15' /, , Havanna -
Zucker7 >/. , Getreidefracht 5-/„ Schmalz Marke Wilcox 7- /. . Speck 6 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B -, Ausfuhr nach Großbritaunien 4000 B „dto. nach dem Tontineot — B .

New - Dork , 28. Juli . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampfschiff „Rhein " , Kapitän H. C. Franke , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welches am 14. Juli von Bremen und am 16. Juli
von Southampton abgegangcn war , ist gestern 9 Uhr Morgens wohl¬
behalten hier angekowmen. — (Mitgetheilt durch « . Schmitt u.
Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter des Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen .)

Rotterdam , 29. Juli . Der Dampfer „ Schied» m " der Nieder¬
ländisch - AmerikanischenDampf -SchifffahrtSgesellschaft ist am Samstag
in New- Uork angekommen.

WitternugSbeobachtnnge «
_ »er « etesrvlogische« Statt«» Karlsruhe .

^ Tvers«. ! S«»ch- !
Meter sligkeitiri! Wtvv. Himmel . Bemerkus ^.

Juli l ^ '" 0- ! P' « - ! ^ ^
30 . Mttgo. r Uhr 751 .0 -4-21.0 51 ! SW . s. bew. veränderlich.

„ Rach« Sllhr 752 .2 -j-16.870 ! „ bedeckt „
31 . Mrs «. 7N »k 752 .8 -s. 13.4 100 W.

Preise der Woche vom 21 . bis 28 . Juli 1878 . (Mitgetheilt v,m Statistischen Bureau.)
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1 Zentner A
Wer 1 Pfund 1 Ater 4 Ster 1 Zentner

M.Pf . !M . Pf . M .Ps . M. Pf . M .P ». M.Pf . M . Pf . M - Pst Pf . Pf . Ps- Pf . Pf . M . Pf - Pf . Pf . M . M . Pf . Pf . Pf . M . M . M . Pf. M . Pf . M . U . M.Pf .
Constanz . . 11. 75 12 . — 8. - 10. - 8. — 2. 50 2 . — - - 25 16 14 72 67 62 76 75 70 1. 20 55 28 92 46.— 30 .- — _ _
Ueberlingen . 10. 85 11 . 35 - - — 7. 35 1 . 80 1 . 50 — 25 17 16 70 65 64 70 65 60 1. 12 60 36 90 46.- 30 .- - - —- —
Lrllingen . . _ _ 12 . 15 7 . 50 — 7. 50 1. 30 1 . 50 — — 25 — 14 74 64 64 64 — 70 - 85 50 32 IM 36. - 22 .— _ _ _ _
Wald-Hut . . — _ — — — — — — 23 17 15 66 — — 65 — 65 1 . - 60 35 95 42.- 25 .— - « — — —
Lörrach . . . .
Müllheim . . 11 . 50 8 . — 9 . — 8. - 1 . 50 1. 80 87 14 70 66 66 56 60 70 1 . 05 55 28 96 48. - 26.—
Freiburg . . 11 . 75 - - 7. 90 — 8 . 60 2. — 8. 50 — 28 18 14 72 64 64 66 70 72 1 . — 55 30 94 38. - 26 .- 1 . 70 1. 40 1. 30 1. 80
Ettenherm . . 11. 85 - - 7. 10 8. - 8 . 75 1 . 70 2 . — — 24 15 15 — 64 64 64 63 66 — 95 50 38 86 33. - 25 .- — - 1 . — 1 . 18 1. —
Lahr . 12. 10 - - 8. 10 9. 15 8 . 90 2 . — 8. — — — 24 15 14 72 64 64 64 64 68 1 . - 50 30 109 48.- 29.— _ 1. 15 1 . 20 1 . 10
Offenburg . . 11 . — —. - 7. 50 — — - - 1 . 80 2. — - - 25 16 16 75 70 — 65 70 70 - 95 50 30 90 48. - 28 .- 1. 45 — 95 1. 30 1. 15
BÄ>en . . . . _ _ _ _ - —. - - — 2. 25 2 . 30 - - 28 — 15 73 68 68 68 78 70 1 . 12 60 26 90 53.— 30 .— 1. 54 1. 30 1. 40
Rastatt . . . 11 . 45 _ _ 8 45 9. 5 8. 45 1. 80 2. - — 26 18 13 74 68 — 70 74 70 1. — 50 86 98 52.— 26 .— 1 . 40 - 90 1 . 20 - 90
CarlSruhe . . — — - - — - — 2. 10 8. 20 28 18 14 76 68 68 60 70 68 1. 10 50 26 90 34.- 25.- 1. 50 1. - 1 . 25 — 90
Durlach . . . _ _ 12. 75 — — 8. 25 — 2. — — 25 15 12 70 64 — 66 — 68 1 . 10 50 30 90 50.- 36 .- 1. 30 - 92 1. — - 75
Psorzheim . . _ _ - - — — — - - - — — 83 — 13 72 68 — 70 70 64 1. 10 50 32 IM 52.— 38 .- 1. 30 r . - 1 . 10 - 80
Bruchsal . . . - - — — — 7 . 10 — — — 23 16 12 72 68 — 70 70 70 1. 10 50 24 IM 54.— 32 - 1 . 10 - 90 — 95 - 80
Mannheim . . 10 . 80 — - 8. - _ _ 7. 50 1 . 70 2. - — - 26 16 13 75 70 70 75 75 65 1 . 10 50 34 IM 64. - 41.— 1. 24 - 70 1. 10 - 78
Heidelberg . . — — — — - — — 8. 20 — 25 — 15 75 65 — 70 70 65 1. 20 55 28 90 44.- 88.— 1. 60 — 86 1 . 40 - 75
Mosbach . . . — - - - - - - — - - 1 . 30 - - 18 14 14 — 66 — 66 66 66 1. — 50 32 90
Wertheim . . 11. 50 11 . 25 9 . — — 6 . 50 - ' - — - - 80 13 11 7V 68 — 55 50 60 - 84 50 24 M 48.- 36.- 1 . 80 1. 30
Schaffhausen . — —. - - - — - - — — — — — 15 68 60 — 76 64 64 - 96 53 — — - - — — _ _ _ _ — _
Basel . . . . 13. - - 8. 40 8. 80 1. 92 1. 54 — 19 15 14 72 64 64 96 76 76 1 . 4 52 28 88 46.- — - — — —. — _ —,
Straßburg . . 11 . 50 — 8 . -20 — — — — — — — — — — — — — — — 91 52 — — — — — — — —

A.723 . Gemeinde Waldau . AmtSgerichtSbezirkNeustadt.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten .
Diejenige» Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UrrterpsaudS-

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchera der
Gemeinde Walda «, AmtSgeichtSbezirks Neustadt,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grnnd des Gesetze- vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpsandSbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) , und deS Gesetze- vom
28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gesetzes - uud Ver¬
ordnung - - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im K 20 der Vollzug- Verordnung
vom 31. Januar 1874 (Ges. - und B .-Bl . S . 44) vorgeschriebeuen Formen uachzu-
suchen , fall- fie noch Ansprüche aus das Fortbestehen dieser Einwäge zu haben glau¬
be« , und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Geweiude-
Hause zur Einficht offen liegt.

Waldau , den 26. Juli 1878.
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereiniguugSkommifsSr :

Bürgermeister Kreuz . Rathschreiber Ganter .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekauntmachungen .

A.734 . Nr . 88,611 . Karlsruhe . Dir
von der Bad. Allgemeine» VerjorguugS -
austalt auf den Namen der P Wilhelm Ehri -
stian Joseph Rein von Gengenbach auS-
stelltcLebeoSversicherungSU! künde Nr . 17328
vom 21. März 1876 über 3000 M . ist ia
Verlust gerathen.

Aus Ansuchen der Wittwe des Versicher¬
ten Christin » Rein , z . Zt . in Kürzell bei
Lahr , wird gegen den Erwerb ver verlore¬
nen Urkunde gewarnt .

Karlsruhe , den 27. Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . A. d . R .
L o 6 s .

A .733 . Nr . 38 .612. Karlsruhe . Drr
von der Bad . Allgemeinen BersorgungS -
anstalt aus den Namen der Karoline
Schittenhelm , geb . Büchie, in LudwigS-
borg ausgestellt« Reutenschein Nr . 636 äs
1843 Klaffe II b über 342 M . 86 Pf . ist iu
Verlust gerathen.

Vor dessen Erwerb wird hiemit gewarnt .
Karlsruhe , den 27. Juli 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
I . S . d. R .

Lass .
Oeffeutiiche Aufforderuugea.

A.724. Nr . 6131. S ch ö o a u.
I . S .

Viktoria Wetzet , ledig , von
Schöna «

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage bw.
DerBiktoria Wetzel , ledig, von Schönau

fielen auf Ableben ihres Bruders AthanaS
Wetzet von da nachverzeichnete, auf der
Gemarkung Schönau gelegene Liegenschaf¬

ten zu Alleineigemhum zu, als :
1. eine Behausung sammt Mahlmühle ,

, Scheuer und Stallung , neben Leopold
Reichert uud Johann Steigert ,

2 . ein Stück Matten im Bruunemnält -
>e, neben Andreas Wandrer u . Bach,

3. ein Stück Krautgarten , neben Jo¬
hann Steiger und Josef Kappeln ,

4 . 36 Ar Matten in der Flühe , neben
Johann Wetzel u . Mathias Engeffer,

bezüglich deren ein Grundbnchsemtrag nicht
existirt. ,

Auf Antrag der Klägerin werden alle
Diejenigen , welche an vorbeschriebene Lie-
genschasten dingliche Rechte , leheorechtliche
» der stdeikommiffarische Ansprüche zu haben
glauben , aufgejvrdert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigevS diesel¬
ben dem ueurn Erwerber gegenüber ver¬
loren gehen .

Schönau i. W ., deu 24 . Juli 1878.
Grsßh . bad . Amtsgericht.

Geiler .
L .650 . Nr . 10.767. Breisach .

Die Gaul gegen Johann Gei¬
singer Eheleute »so Burk¬
heim , hier die Einleitung der
AufforderougSverfahrenS betr.

Die diesseitige Aufforderung vom 5 . d .
M ., Nr . 10,152 , wird hiermit auf da- uach -
genauute , auf Gemarkung Burkheim gele -
gene Grundstück ausgedehnt :

1 ManuShauet - - 4 a 50 qm Matten iu
der Krauten«» , neben Allmend uud Wil¬
helm Weber.

Breisach, den 19 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß u e r .
Saale ».

A .723 . Nr . 11,803 . Baden . Segen

das Vermögen des TaglöhnerS Eduard
Dieterich von Badeascheuern haben wir
Gant erkannt , uud cS wird nunmehr zum
Richtigstellung»- s . Vorzugsverfahren Tag -
fahrt anberaumt aus
Donnerstag den 22 . August d. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gaotmafse machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bet
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
«nd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UoterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurkunden vvrzolegea , ober den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mast»
Pfleger und ei» Gläubige rau «schuß ernannt ,
uud er» Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , uud eS werden in Ärzuz auf
Vorgvergleiche und Ernennung deS Maffr -
psteger» und Gläubigerau - schuffeSdieNicht-
erscheineuden als der Mehrheit »er Erschie¬
nenen vertretend angesehen werden

Die im AuSlsnde wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnende« Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestel¬
len , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei-
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de- Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland «' wohnenden Gläu¬
bigern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zagesendel würden .

Baden , den 19. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

A.722 . Nr . 11,923 . Baden . Gegen
da- Vermögen des Maurer Franz Xaver
Frietsch io Sandweier haben wir Gant
erkannt, « nd eS wird nunmehr zum Richtig.
stellungS- und BorzagSverfahreu Tagfahrt
anberaumt auf

Freitag den 23 . August ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werdeu alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grund « Ansprüche an !
die Gautmaffe machen wollen , ansgesordert, !
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung d«S Ausschlüsse» von der Gant ,
persönlichoder durchgehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden uud
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter»
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSnrkunden vorzulegen oder deu Beweis
durch andere Beweismittel »nzutretru .

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe-
psleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , nnd eS werden in Bezug aas
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-

pflegerS uud GläubigerauSschuffe» die Nicht«
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Eiahäudiguugen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weilereu
Verfügungen uud Erkenatniffc mit der glri-
che» Wirkung , wie wenu fie der Parte » er-
öffnet wären , nur au dem SitzusgSortr de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise deu -
jenigeu im AuSlande wohuenden Glaubt -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, Lurch
die Post zugesendetwürden.

Baden , den 21. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
A.750. Rr . 37,814. Karlsruhe .

AuSschlnßerkenntniß .
Die Gant gegen Fuhrmann

Johann Feldmanu von hier
betr.

I. Alle Diejenigen , welche die Auwel-
düng ihrer Ansprüche an die Gantmafse
Unterlasten haben , werden von derselben
ausgeschlossen .

II . Die BerwögenSabsondernng zwischen
dem Gautschuldner und seiner Ehefrau ,
Magdalena , geb. Distelzweig, wird Hiermil
ausgesprochen.

Karlsruhe , den 19. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l l , r .
A.751 . Nr . 36,604. Karlsruhe .

Die Baut deS Kaufmanns
KarlDäschner von hier betr.

Beschloß .
Alle Diejenigen , welche die Anmeldung

von Lnfprüchen au die Gautmaffe de» Kauf- l
manuS Karl Däschner vou hier unter - !
lasten haben , werden hiemit von derselben
ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 15. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
Eisenträger .

A.749. Nr . 39,119 . Karlsruhe .
AuSschluß - Erkenntniß .

Die Gant gegen die Firmo
„ M . Winter " von hier betr.

Alle Diejenigen , welche die Anmeldnng
ihrer Ansprüche an die Gautmaffe unter -
lassen haben , werdeu von derselbeu auSge -
schlofsen.

Karlsruhe , den 26. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eller .

« erwögeusabsouberssgell .
A.731. R .Nr . 9554 . Konstanz . In

Sachen der Ehefrau de- Johann Brsrn -
ger , Walparga , geb . Strrbel , vau Efriz -
« eiler, Klägerin , gegen ihren Ehemann , Ver -
mögenSabsonderurigbetreffeud, wurde durch
Urtheil vom Heutige» die Klägerin für be-

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu tzofbuchdruckerri .

rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre- Ehemannes abzasondern , wa»
zur Kenutnißnahmc der Gläubiger bekannt
gemacht wird .

Konstanz, den 11. Jnli 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer.
Rieder .

S chäffner .
A .752 . Nr . 37,014 . Karlsruhe .

Die Gant gegen Kohlenhänd¬
ler E. W . Roth von hier betr.

Beschluß .
Die BerwögenSabsondernng zwischen dem

Gantschulducr und seiner Ehefrau , Karoline,
geb. Müller , wir» hiermit ausgesprochen.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eller .

Haudelsregistcr-EiotrSgr .
A.702 . Nk. 13,511. Emmcudingen . Zu

Ordnungszahl 16 der Einträge unsere» Fir -
menregisterS wurde eiogetragea , Laß nach
in öffeullicher Form abgeschlossenem Ver¬
trage vom 9. Januar d . I . die Firma Chri¬
stian Stuck in Emmeudingen von ihrem
bisherigen Inhaber Kaufmann Karl Wil¬
helm Stuck in Emmeudingen auf seinen
Sohn Kaufmann Oskar Stuck , ledig und
volljährig von da , übergegangen ist.

Emmeudingen , den 18. Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R o t t e ck.
A.678. Nr . 33 .487. Pforzheim

Zum Handelsregister wurden eingetragen :
I »'» Firmenregister :

O .Z . 861. Firma „ I . Haffelbach iu
Pforzheim ". Inhaber : Bijouteriefabrika »»
Jakob Hasfelbach von Pforzheim .

O.Z . 852 . Philipp Stromeyer »,n
hier ist al» Prokurist der Firma „Denuig öd
Lie." in Pforzheim " bestellt .

O .Z . 862 . Firma „Simon Schlesinger jr .
in Pforzheim " . Inhaber : Bijouteriesabri -
kant Siman Schlesinger von Pforzheim ,
verheirarhet mit Henriette , geb. Emrich, vou
Hemsbach, ohne Ehevertrag .

O .Z . 863 . Firma „Isidor Emrich in
Psorzyeim ". Inhaber : Isidor Enrrich in
Pforzheim ; derselbe ist verehelichtmit Ber¬
tha, grb. Aberle, in Mannheim Ehevrr -
trag ä . ä . Mannheim , 26 . Mai 1875 , wir -
nach die Gütergemeinschaft auf den bei»
derseitigea Einwurf von 200 Mark be¬
schränkt ist.

O .Z . 864. Firma „Otto Sauer in Pforz¬
heim ". Inhaber : Bijonteriefabrikant Otto
Sauer in Pforzheim , ledig .

O .Z . 177. Emil Sem er hier ist al»
Prokurist der Firma „ Carl Friedrich Mürrle
in Pforzheim " bestellt .

O .Z . 865 . Firma „ I . Rentschler in
Pforzheim". Inhaber : Bijvuteriesabrrkaut
Jakob Rentschler in Pforzheim , verehe¬
licht ohne Eheoertrag mit Katharina , geb.
Weil, von Salmbach .

O Z. 866 : Firma „ I . Stickel in Pforz¬
heim " . Inhaber : Bijouleriesabrikant Ja¬
kob Stickel in Psorzheim. Derselbe ist
ohne Ehevertrag verehelicht mit Ague», geb.
Staib , von Brötzingen .

O .Z . 867 . Frrma „ L . Friedrich Ungerer
i» Psorzheim". Inhaber ; Carl Friedrich
Ungerer in Psorzheim ; derselbe ist ohne
Eheoertrag verehelichtmit Emilie , geborue«
Hohweiler, vou hier.

O .Z. 868 . Firma „ Robert Scheuck in
Psorzheim" . Inhaber : Kaufmann Robert
Scheuck ; derselbe ist verehelicht ohue Eh«,
vertrag mn Clara Wilhelm»««, geb. Meube,von Chemnitz.

O .Z . 255 . Die Firma „ L. Wüst in
Psorzheim " ist erloschen.

L . Jn 's GesrllschaftSregister :
O .Z . 289 . Firma „Simon Schlesin¬

ger jr . in Pforzheim ". Die Gesellschaft ist
aufgelöst

O Z . 191 . Firma „Sauer L Dewerth
in Psorzheim" . Die Seiellschaft ist auf¬
gelöst.

O .Z . 264 Firma „ Stickel L Ungerer
in Psorzheim" . Die Gesellschaft ist ans-
gelöst.

O Z . 386 . Firma „ N . Flendrich L Cie.
in Psorzheim". Die Gesellschaft ist aufge¬
löst und Prokurist Georg Friedrich Müller
hier als Liquidator bestell»

Psorzheim, den 21. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
A. Heck.
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